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Bilder aus China
Von Paul Rtnneberg

Der Mädchenmord in 5hina
Trotz ihrer altbewährten Gediegenheit fehlt aber der

chinesischen Kultur der vertiefende religiös sittliche Hinter
grund des Christenthums Wir brauchen nur einen Blick
auf jene Tafeln zu werfen die zum Ankleben der amt
lichen Zettel bestimmt sind Da finden wir mit großen
sonderbaren Schriftlichen gedruckte Geschästsanzeigen hier
und da mit Bildern wie an den Litfaßsäulen in Berlin
oder in dem Jnseratentheil unserer Zeitungen Da ermahnt
die Regierung oder e n Volksfreund das Volk öffentlich
zu einem tugendhaften Betragen Eine solche Ermahnung
enthält auch jener sonderbare Zettel mit einem merkwürdigen
Bilde in möglichst abschreckenden Zügen und Farben Ein
Mann ist eben im Begriff ein neugeborenes Kind in
inem großen Kübel Wasser zu ersäufen Daneben sieht

man denselben Mann wie ihn ein Teufel mit seinen
Krallen gepackt hat und ihm den Kopf abreißen will
Ueber dem Ganzen steht Warnung vor dem M
das heißt vor dem Mädchenerlränken Darunter liest
man etwa Eine Tigerin liebt und schützt ihre weib
lichen Jungen Sollte ein Mensch seine Töchter tödten
dürfen

Diese Warnung macht uns auf einen der schlimmsten
Schäden des chinesischen Volkslebens aufmerksam von
dem wir sonst auch wenn wir jahrelang im Lande lebten
wenig erfahren würden denn der Mädchenmord wird
meist nur heimlich betrieben I den südlichen Provinzen
kommt dies Verbrechen besonders häufig vor Selbst
heidnische wohlgesinnte Männer erkennen das Schreck
liche desselben und versuchen es durch solche öffentliche
Warnungen zu beseitigen Aber mit wenig Erfolg Dies
Unwesen ist zu fest mir dem heidnischen Aberglauben ver
wachsen als daß es sich durch bloße Warnungen aus
rotten ließe

Der Chinese hält nämlich eine zahlreiche Nachkommen
schaft von Söhnen für das größte Glück je mehr Söhne
Enkel und Urenkel einst ihm Gaben an seinem Grabe
darbringen und täglich vor der Ahnentafel opfern desto
besser meint er wird für seine Seele in der zukünftigen
Welt gesorgt sein Die Nachkommen schicken ihm dann
ja reichlich Speise Kleidung und Geld und darin besteht
die Seligkeit des Chinesen Von den Töchtern hat er
nicht viel zu erwarten Sie verhelrathen sich kommen in
andere Familien und opfern den Vorfahren ihres Mannes
Darum wünscht sich jeder viele Söhne und wenig Töchter
Eine oder zwei läßt man sich wohl gefallen die können
der Frau helfen aber mehr mag man nicht Dazu kommt
der Aberglaube daß die Geburt einer Tochter die nach
folgenden Söhne aushalte Um diesen den Eintritt in
die Erdenwelt nicht zu erschweren meinen sie müsse man
die überzähligen Mädchen zurückschicken und so tödten sie
solche Kinder bald nach der Geburt Meist thun es die
Familienväter in vielen Fällen der Großvater bei dem
die verheiratheten Söhne zusammen wohnen und der über
alle Angelegenheiten der Familie zu entscheiden hat Zu
weilen aber sollen die Mütter selbst den Mord vollbringen
selbst Frauen die so zartfühlend sind daß sie im Leben
nicht ein Huhn oder eine Taube schlachten lernen Solche
Gewalt hat der heidnische Aberglauben über die natür
lichen Gefühle des Mutterherzens

Allerdings dürfen wir uns die Sache nicht so vor
stellen als ob die meisten neugeborenen Mädchen sogleich
wieder aus dem Leben geschaffen würden Bei manchen
Ellern regt sich doch menschliches Gefühl darum setzen
sie die Töchter nur aus Freilich kommen dabei viele
ebenso elendiglich um wie die Ermordeten Aber ein großer
Theil findet Aufnahme bei armen Leuten Da nämlich
in China die Frauen gekauft werden oder doch so viele
Geschenke kosten daß arme Leute sie oft nicht erschwingen
können so ziehen diese sich die ausgesetzten Mädchen auf,
um auf billige Weise zu einer Schwiegertochter zu kommen
Sie haben freilich die Mühe des Großziehen aber sie
ersparen nachher doch die großen Ausgaben für eine
Schwiegertochter

Acht bis zehn Monate nach der Aufnahme in die An
sialt werden die Kleinen verauktionirt Ein Verkaufster
min wird angesetzt und unter den öffentlichen Anzeigen
an den Straßenecken bekannt gemacht Es finden sich
immer Kauslustige ein meist vom Lande solche die sich
wie schon gesagt auf billige Weise eine Schwiegertochter
verschaffen wollen Ist ein Kind verkauft so hat es von
da an eine bessere Unterkunst denn der Chinese ist geizig
und wenn er erst sür etwas sein Geld ausgegeben hat so
läßt er s an der Pflege nicht fehlen um ja das angelegte
Geld nicht zu verlieren

Aber manches Findelkind erwartet ein schlimmeres
Loos Unter den Käufern die sich eingefunden haben
kommt ein Mann der mit scharfem Blick die Kleinen
prüft Er hat viel Uebung darin und findet bald die
heraus die besonders schön zu werden versprechen Für
solche wird ein verhältnißmäßig höherer Preis gezahlt
sie werden ln Familien untergebracht wo es ihnen nach
chinesischen Begriffen an nichts fehlt Freilich werden
ihnen sogleich die Füße verkrüppelt indem die vier kleinen
Zehen mit festen Binden unter die Fußsohle geschnürt
werden so daß der Fuß nicht weiter wachsen kann solche
Füße sind nämlich das Zeichen einer feinen Dame Wenn
sie herangewachsen sind so erhalten sie Unterricht was
sonst den gewöhnlichen Mädchen nicht zutheil wird Sie
lernen seine Manieren Singen u dgl das alles aber
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nur damit sie wenn sie erwachsen sind als Sklavinnen
der Unkeuschheit mit ihrer scheinbaren Bildung die Män
ner desto mehr verführen können wodurch sie ihrem Be
sitzer dann große Summen Geldes verdienen Das sind
gewiß die elendesten unter den Findelkindern Ihnen
gegenüber möchte man die von den Eltern gemordeten
glücklich preisen

Chinesische Findelhäuser

Um den Mord zu verhindern und die ausgesetzten
kleinen Wesen von einem elenden Tode zu retten haben
die Chinesen selbst schon seit langer Zeit Findelhäuser ge
gründet in denen solche arme Würmer Aufnahme finden
Wir dürfen uns aber solche Häuser nicht als Stätten der
barmherzigen Liebe vorstellen in denen die Kleinen wie
es in christlichen Anstalten sein würde an Leib und Seele
mit Liebe gepflegt werden Sie nehmen die Kinder nur
sür kurze Zeit auf verhindern freilich so daß sie umkommen
aber das ist auch alles

Sehen wir uns ein solches Findelhaus etwas näher an
Durch ein Thor tritt man in einen viereckigen Hof der
von langen niedrigen einstöckigen Gebäuden eingeschlossen
ist Ein jedes derselben enthält lauter kleine Zellen Die
selben sind keineswegs sauber gehalten auch sind sie nur
ärmlich ausgestattet Eine Bettstelle aus Bambusstäben
mit einer schmutzigen Decke und zu jeder Seite derselben
ein Korb wie eine Schaukel an Stricken von der Decke
hängend dazu vielleicht paar Kisten und Gefäße das ist
die ganze Ausstattung Solcher Zellen umfaßt die ganze
Anstalt mehr als 200 In jeder wohnt eine Amme der
zwei Kinder zugetheilt werden zuweilen hat eine ihrer drei
zu versorgen Die armen Kleinen kommen nicht viel aus
den Körbchen hinaus ur d das Waschen und Baden ge
schieht nur m sehr ungenügender Weise Wie es über
haupt mit der Reinlichkeit und Ordnung steht zeigen die
Schwärme von Ratten die in der ganzen Anstalt Hausen
Das fortwährende klägliche Geschrei oder oft auch nur
schwache Wimmern der Kinder möchte dem Besucher ins
Herz schneiden Die meisten von den armen Würmern
sehen sehr elend aus und viele kommen nur in das Haus
um dahinzusiechen und zu sterben täglich werden kleine
Leichen beiseitegebracbt Mitten auf dem Hofe steht ein
kleiner Tempel der Kum fa der Schutzgöttin der Kinder
Hier wird alle Tage Goldpapier und Weihrauch geopfert
damit glaubt man sür das Wohl der Kleinen genug ge
than zu haben

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 4 Dezbr
Erste Lesung des Antrages Konrad Centlum auf Erlaß

eines Wildschaden gesetzes
Der Antragsteller begründet das Gesetz mit den bekannten

Beschwerden und empfiehlt die Ueberweisung an eine Einund
zwanziger KommiIsion

Hiermit verbunden wird der Antrag Strutz freikonservativ
auf Abänderung des Jagdpolizeigesetzes von 1350 die
von dem Antragsteller in längerer Rede als nothwendig betont
wird

Abg Brandend nrg Centrum findet die Anträge zu weit
gehend

Abg v Rauchhaupt konservativ empfiehlt die sofortige
Weiterberathung ins Kourad scheu Antrags im Plenum anstatt
in einer Kommiision

Abg Drawe freisinnig empfiehlt die Kommission Er
freut sich daß auch auf der rechten Seite die Nothwendigkeit
einer Atänderung erkannt wird

Abg Franke nationalliberal Bei dem bevorstehenden
Feldzuge der Sozialdemokraten auf das vlaite Land müsse mun
den Bauern jeden Grund der Unzufriedenheit nehmen

Abg Wackerbarth konservativ warnt vor Ueberstürzung
und beklagt sich über eine zu große Besteuerung der Jagd

Landwi thschastsminister v Heyden Sein Wunsch Ict daß
die Frage vor ihrer Lösung nicht von der Tagesordnung ver
schwinde daß die Lösung bald erfolge Nach den Beschlüssen
des Landtages werde die Regierung erwägen welcher Weg ein
zuschlagen sei Aus naheliegenden Gründen sei er augenblicklich
noch nicht in der Lage auf die materielle Berathung näher
einzugehen

Für Konrads Antrag sprechen noch Schalscha Centrum
Langerhans frei Pleß Centrum und Humann C

Abg Barth freikons empfiehlt den Antrag Strutz
Abg Wtndthorst spricht von einer Verschleppung durch

die Kommlssionsberathung und bittet den Antrag Strutz zurück
zuziehen und statt dessen Amendements zu Konrads Gefetz
emwurf einzubringen

Abg Strutz erklärt sich damit einverstanden
Der Antrag auf KominWonsberathung wird abgelehnt
Morgen Volksschulgesetz

Deutscher Reichstag
35 Sitzung vom 4 Dezember 2 Uhr

Am Tische des Bundesrathes von Boetticher Vizead
miral Hollmann Präsident des Reichspatentamts von Bo
janowski und Kommissarien

Eingegangtn ist die Nachweisung der Rechnungsergebnisse der
Berufsgenossenschasten sür 1889

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratbuna
des Gesetzentwurfs betreffend die Vereinigung von Helgoland
mit dem deutschen Reiche

Zu s 1 beantragt
Abg Stadthagen den zweiten Absatz in welchem die Ein

verleibung Helgolands in Preußen in Aussicht genommen wird
zu streichen Es wäre besser die Insel dem Reiche zu lassen
denn das Reich sei allein in der Lage Schifffahrt und Fischerei
in Helgoland zu unterstützen An Dänemark habe er die Insel
nicht ausliefern wollen aber Hamburg hat früher schon die
Echutzherrlchaft über die Insel gehabt

Staatssekretär v Bötticher Die wirthschaftlichen Bezieh
ungen welche zwischen Hamburg und Helgoland bestehen geben
noch keinen Anlaß eine politische Verbindung zwischen beiden
herbeizuführen ganz abgesehen davon daß der Zuwachs viel
leicht für Hamburg gar kein angenehmer sein würde Die
preußische Regierung wird vollständig im Stande sein die
Interessen der Insel wahrzunehmen und auch den Interessen
der Schifffahrt und der Hclgoländer Lootsen zu dienen Die
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Helgoländer gehm nicht gern von ihren alten Gewohnheiten
ab ab r die Anschauungen werden sich klären und Helgoland
wird sich dem Fortschritt öffnen Auf der Insel sieht man mit
vollem Vertrauen der Einverleibung der Insel in Preußen
entgegen

Abg Baumbach Berlin Das Gebiet derJnIel ist ein so
kleines daß es zu Absurditäten führen würde wollte man da
für eine besondere Verwaltung einrichtn Preußen wird ohne
hin auch wenn es die Insel seinem Verwaltungsapparat ein
gliedert noch Opfer bringen müssen kür die Erhaltung der Insel
deren Umfang bekanntlich mehr nnd mehr sich verkleinert Er
freulich sei es daß Herr Stadtharen die Einverleibung der Insel
in das Reich nicht mehr bestreite

Abg Stadthagen erklärt daß er sich dagegen niemals
ausgesprochen habe Helgolard dem Reiche einzuverleiben Der
Zutritt Helgolands zum Bundesgebiete wird einstimmig die
Einverleibung in Preußen gegen die Stimmen der Sozialsems
kraten beschlossen Im Uebrtgen wird der Gesetz Entwurf ohne
Debatte angenommen

Darauf solgte die nochmalige Abstimmung über den gestern
nur schriftlich vorliegenden An rag Rickert auf Beanstandung
der Wahl des Abg v Reden der Antrag wurde wie gestern
angenommen

Zur ersten Berathung des Ge etz Entwurfs betc die Abänder
ung des Patent Gesetzes nahm das Wort der

Staatssekreiär v Boetticher Die Reform un eres Pateat
geletzes beschäftigt seit langer Zeit unsere Jndastiie die Vor
bereitungen für dieselbe sind so vollständig und gründlich ge
wesen wie kaum bei irgend eimm anderen Gesetz Das Vor
prüsungsverfahreu bietet dem Patentsucher die Gewähr daß
die sachverständige Behörde die angemeldete Erfindung für eine
neue hält und sie auch als eine patentfähige betrachtet Die
Industrie erhält die Gewähr daß die patentirte Erfindung
auch von Bedeutunz für die gewerbliche Benutzung ist Wollten
wir nun was ein kleiner Theil unserer Industrie fordert zu
de Anmeideversahren übergehen so würden wir nicht allein
den Nutzen preisgeben der aus unseren langjährigen Ersahrungen
stammt sondern würden das Anmeldeversahren auch wieder
erst erproben müssen und so einen Rückschritt thun wir würden
vor Allem nicht die Sicherheit haben daß das deutsche Patent
auf dem ganzen Erdball so hoch geschätzt wird als es in Folge
dgs Vorprüfungsverfahrens gegenwärtig geschieht E giebt
e ne Strömung in der Industrie welche zwar das Vorplüfungs
verfahren beibehalten aber dies beschränken will auf die Unter
suchung der Tyatiache ob der Gegenstand auch wirklich neu ist
Es soll alw das Patentau t serner nicht die Befugniß haben
die Vorprüfung da aus auszudehnen ob der Geist der Erfindung
der Erfindungsinhalt patentwürdig ist Eine solche Bestimmung
würde gleichfalls den Werth des deutschen Patentes erheblich
herabmindern Es liegt aber auch keine Veranlassung zu einer
solchen vor di das Ihnen gleich ,eilig vorliegende Gesetz über
den Schutz von Gebrauchsmustern eine einfach Registrirung
aller der Erfindungen vorschreibt welche im gewerblichen Leben
zwar nutzbringend aber doch sür ein Patent nicht würdig smd

Die einzelnen Neuerunzen wie etwa die sehr wichtige Be
schränkung in der gutachtlichen Aeußerung des Patentamtes
will ich nicht weiter anführen Ich schließe mit dem Wun ch
daß der Entwurf von dem ich überzeugt bin dah er unsrer
Industrie gute Dienste leisten wird auch Ihren ie all fi den
wöge und daß er in einer Form verabschiedet w rd die M
Nutz und Frommen der Industrie gereicht Wir haben keme
andere Absicht bei dem Entwurf gehabt als unsrer Industrie
einen Dienst leisten zu können Thun Sie dasselbe

Abg Goldschmidt dfr Wenn ich auch nicht in allen
Punkten mit der Vorlage einverstanden bin so kann ich doch
mit meiner Befriedigung darüber nicht zurückhalten daß die
darbietenden Regierung n an Aenderungen dieser Patentgesetz
gebung herangetreten sind Darüber wird wohl kein Zweifel
sein daß das Gesetz vom 25 Mai 1877 leine gute Wirkung
gethan und daß e ne Reihe deutscher Etfindnngen ins Leben
getreten nachdem wie schon längst in anderen Staaten der
Fall gewesen auch endlich bei uns durch ein Reichsgesetz das
geistige Eigenthum auf gewerblichem Gebiete geschützt wurde
Allerdings ist in anderen europäischen Staaten die Paten
nehmung leichter gemscht als bei uns Dort beschränkt sich
die Prüiung eines Patents von Seiten der Behörde lediglich
auf die vom Gesetz vorgeschriebenen Formalien Ich halte das
deutsche Vorprüfuigsverfahren für einen Segen unserer Gesetz
gebung und ich finde noch daß die Vorlage trotz aller An
fechtungen daran festhält und sich bemüht dasselbe wesentlich
zu verbessern Als eine Lücke im Gesetz wie in der Vorlage
wird in der Industrie empfunden daß eine Bestimmung fehlt
welche den internationale Patentverkehr regelt Es wird all
seitig gewünscht daß das Deutsche Reich der internationalen
Konvention vom 20 März 1833 beitrete und auch der deutsche
Erfinder die Vergünstigung genieße welche die Vertragspartei
ihren Angehörigen gegenseitig gewähren Mit dem Beitritt
des Reichs zur Konvention würde auch der neue Absatz im
8 12 des Gesetzes seine Erledigung finden Auf dem so eminent
friedlichen Gebtete der gewerblichen Erfindung erscheint mir
ein Kampsparagraph recht wenig am Platze Ich bitte die
in unser Erwerbsleben so tief eingreifende Vorlage einer Kom
misston von 21 Mitgliedern zu überweisen Beifall links

Schluß folgt
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Halle 5 Dezember
Sind Gnstav Adolf Verein In nächster Woche

feierte der stud Gustav Adols Verein sein Jahresfest
Dasselbe wird eingeleitet durch einen Festgottesdienst ln
der Marktkirche am Sonntag den 7 Dezember Abends
6 Uhr Herr Konviktsinspektor Müller hat die Festpredigt
gütigst übernommen Die Nachfeier findet am Mittwsch
den 10 Abends 8 Uhr im großen Saale des Rosenthals
Weidcnplan statt Sprechen wird Herr Superintendent

Zschimmer aus Naumburg früher Pastor in S ryrna
Außerdem Ha5en die Herren Prof Dr Biy chlag und
Dr Krautzsch Ansprachen zugesagt Jedermann ist zu
dem Feste herzlich willkommen

Konservativer Verein Der konservative Verein
für Halle und den Saalkreis hielt gestern Abend unter
Vorsitz des Herrn Oekonomierath v Wendel im Weiß
biersalon seine Wanderversammlung für den 6 Bezirk
ab Dieselbe wurde mit dem üblichen Hoch auf Seine
Majestät eröffnet Herr Syndikus Asps hielt hierauf
einen zeitgemäßen Vortrag über die Alters und Jnvalidi
tätsversicherung der Arbeiter In weiteren Zügen unter
Berücksichtigung der praktischen Anwendung des Gesetzes
gab derselbe ein übersichtliches Bild über die hauptsäch
lichsten Punkte desselben die Versicherungspflicht Bet



iragsleistung Natenberechnung zc Zum Zeichen des
Dankes ehrte die Versammlung Referenten durch Erheben
von den Sitzen An den Vortrag schloß sich eine leb
hafte Diskussion in welche vornehmlich auf die Beschaff
ung der Arbeitsnachweise hingewiesen wurde Auch soll
ein diesbezüglicher Antrag an den Bundesrath gestellt
werden die prinzipiell arbeitsscheuen Personen von den
Vergünstigungen des Gesetzes auszuschließen und kann
damit eine erzieherische Wirkung des Gesetzes erzielt
werden Der Antrag fortab die Versammlungen Mitt
wochs abzuhalten fand lebhafte Unterstützung Mit einem
abermaligen Hoch auf Se Majestät wurde die Versamm
lung geschlossen

Handelskammer Wie wir nachträglich erfahren
ist in der Gesamnusitzung der hiesigen Handelskammer
vom 29 November d I beschlossen worden gegen den
Entwurf eines Gesetzes über die Zuckersteuer Stellung zu
nehmen und in Gemeinschaft mit der Gewerbekammer für
den Regierungsbezirk Merseburg eine Petition auf Ab
lehnung des betreffenden Gesetzentwurfes an den Reichstag
zu richten Die Gründe welche die Handelskammer zu
dieser Haltung bewogen haben liegen im großen und
ganzen darin daß der hiesige Bezirk in seiner wirthchast
lichen Gesammtentsaltung mit der hochentwickelten Zuckcr
industrie sehr eng verbunden ist Eine Schädigung dieser
würde daher eine Benachtheiligung von Industrie Handel
und Gewerbe Hierselbst in größerem Umfange im Gefolge
haben und einen dauernden wirthschaftlichen Niedergang
für viele Erwerbskategorien herbeiführen welche in der
einen oder andern Weise eine starke Zuckerindustrie zur
Voraussetzung haben

Der Zweigverem für Riibenznckerindnstrie von
Halle NNÄ Umgegend hielt gestern unter Vorsitz des
Herrn Karl Nagel Trotha eine Sitzung ab Der Haupt
punkt der Tagesordnung bildete die Veröffentlichung von
Geschäftsresultaten und ihr Zusammenhang mit der Steuer
frage Eingeleitet wurde diese schon hinreichend erörterte
Angelegenheit von Herrn Dr von Lippmann technischer
Direktor der hiesigen Aktien Zuckerrasfinerie der nochmals
versuchte die Nothlage dieser Industrie in einen allzu
schwachen Lichte darzustellen gegenüber einigen erschie
nenen gegnerischen Artikeln Er hob unter Andern her
vor daß es eine Thatsache sei daß die Zuckerindnstne
eben bei der hohen Regierung keine Freunde mehr habe
woran allerdings theilweise die Fabriken selbst Schuld
haben Ueber die angeblich falschen Angaben anläßlich der
Etiquette im Jahre 1873 könne Niemanden ein Vorwurf
treffen zumal jetzt ganz andere Verhältnisse Platz greisen
Die Glaubwürdigkeit der höheren maßgebenden Kreise auf
die Industrie habe trotzdem sehr gelitten sodaß neue Gründe
die für die Beibehaltung der jetzigen Bestreuungsweise
sprechen und überzeugender sind hervorgebracht werden
müssen Redakteur Göltz Berlin meinte die Regierung
hätte keinen ungünstigeren Zeitpunkt als den jetzigen
wählen können Die nur zu schaffende Besteuerungsweise
des Zuckers sei eine Folge der sozialen Gesetzgebung
Man will uns untergraben was allerdings mit der Wah
rung des National Wohlstandes nicht zu vereinbaren sei
Wir waren konservativ und nationalliberal zum aller
größten Theil jetzt aber sind wir an die Alternative ge
stellt mit zur Opposition c zu gehen Eine treue Vertre
tung unserer Interessen und Industrie haben wir in den
Minister von Lucius gehabt Leider habe er dem Dränge
der Stenerbeamten weichen müssen Verlieren wir die
Prämien so kann der französische Zuckersabrikant den Zoll
Centner Rüben höher bezahlen, thut er dies dann kann
er mit London dem Weltmarkte d h mit uns konkurriren
Wo bleibt also der Schutz kerndeutschen Landwirthschaft
weshalb Se Majestät der Kaiser solche Gesetzgeber die
der in Rede stehenden bereits vom Bundesrath ange
nommenen Gesetzentwurf vorgelegt fortjagen möge Hahne
Magdeburg erwidert die Mittheilung daß durch Annahme
des Gesetzes gleich 250 Fabriken den Betrieb einstellen
müßten sei doch wohl zu schwarz hingestellt Sonst
wurden noch zwei technische Fragen besprochen wobei man
diesmal ein weit zahlreicheres Vorkommen schädlicher Pilze
wohl in Folge mangelhafter Reife der Rüben feststellte
Allgemeine Bewunderung rief die Angabe des Herrn Dr
von Lippmann hervor daß selbst renommirte Fabriken
noch Rohzucker mit Knoten in der Größe eines Hühner
eies in Handel brächten

Zum 13 Mitteldeutschen Buudesschieszen Der
Hauptmann des Hallejchen Schützenbundes Herr Theod
Ehrhardt ist aus Anlaß der verdienstvollen Mitwirkung
bei den Vorarbeiten des 13 Mitteldeutschen Bundes
schießen von der Schützengilde zu Erfurt zum außerordent
lichen Mitglied ernannt und wurde denselben ein sehr
geschmackvoll ausgeführter Schützenbrief übersandt

Gleich günstige Aussichten auf eine Heilbarkeit
der Diphtheritis nnd des Tetanus wie sie schon die
von Professor Fraenkel angestellten und kürzlich mit
getheilten Versuche ergaben eröffnen sich auch aus den
im hygienischen Institut Kochs von dessen Assistenten
Stabsarzt Dr Behring und Dr Kitasato gemachten
Studien Ueber dieselben berichtet heute worauf bereits
aufmerksam gemacht wurde die Deutsche Med Wochen
schrift in einem längeren Artikel in dem die Genannten
u A schreiben Bei unseren feit längerer Zeit fortge
setzten Studien über Diphtherie Behring und Tetanus
Kitasato sind wir auch der therapeutischen Behandlnngs

und der Jmmunisirnngssrage näher getreten und bet
beiden Infektionskrankheiten ist es uns gelungen sowohl
insizirte Thiere zu heilen wie die gesunden derartig vor
zubehandeln daß sie später nicht mehr an Diphtherie
bezw an Tetanus erkranken Die von den beiden Aerzten
tu dem Artikel dann dargelegten Experimente beweisen

1 Das Blut des tetanus immunen Kaninchens besitzt
jetanusgift zerstörende Eigenschafte 2 Diese Eigen

schaften sind auch tm exiravasculären Blut und in dem
daraus gewonnenen zellenfreien Serum nachweisbar 3
Diese Eigenschaften sind so dauerhafter Natur daß sie
auch im Organismus anderer Thiere wirksam bleiben so
daß man im Stande ist durch die Blut bezw Serum
transsnsion hervorragende therapeutische Wirkung zu er
zielen 4 Die tetanusgift zerstörenden Eigenschaften
fehlen im Blut solcher Thiere die gegen Tetanus nicht
immun sind und wenn man das Tetanusgift nicht immunen
Thieren einverleibt hat so läßt sich dasselbe auch noch
nach dem Tode der Thiere tm Blut und in sonstigen
Körperflüssigkeiten nachweisen Es folgt alsdann zum
Beweise dieser Behauptungen eine größere Versuchsreihe
die nur fachmännisches Interesse besitzt Die Verfasser
schließen ihre so bedeutsame Veröffentlichung mit den
Worten Wir unterlassen es an dieser Stelle aus unseren
Resultaten diejenigen Konsequenzen zu ziehen die wie
sie sich sür die Auffindung therapeutisch wirksamer Mittel
schon jetzt furchbar erwiesen haben vielleicht auch für
die Behandlung des diphtheriekranken und des tetanus
kranlen Menschen nützlich werden können Nur auf Eins
wollen wir zum Schluß noch aufmerksam machen In
früherer Zeit hat die Bluttransfusion als ein zwar
heroisches aber in gewissen Fällen überaus wirksames
Heilverfahren gegolten in neuerer Zeit glaubt man mit
physiologischen Kochsalzlösungen das Gleiche leisten zu
können Demgegenüber mahnen unsere Versuchsergebnisse
eindringlichst des Wortes eingedenk zu bleiben Blut ist
ein ganz besonderer Saft

Ein Vesper mit Hindernissen Zwei Arbeiter
der Halle schen Malzfabrik neckten gestern Nachmittag
während des Vespers einander im Uebermuthe achteten
dabei aber nicht auf ein Messer das einer der beiden
Männer in der Hand hielt Letzterer Umstand führte einen
blutigen Abschluß der Neckerei herbei indem einer der Be
theiligten Arbeiter P, sich bei einer Drehung seines Kör
pers die Schneide des Messers tief in das Fleisch des
linken Armes eingrub Aus einer erheblichen Wunde
blutend mußte sich der Betroffene sofort in ärztliche Be
handlung begeben

Ladendiebstahl In ein Delicat ssengeschäft der
Geiststraße trat Dienstag Abends eine ältere Dame mit
grauem Radmantel und eine Brille auf der Nase und
machte sich während die Geschäftsinhaberin inzwischen an
dere Kunden bediente am Schaufenster zu schaffen wo sie
die ger Aaale besichtigte Als die Verkäuferin an sie
berantrat und nach ihren Wünschen fragte kaufte sie einen
kleinen Aal für 40 Pf und entfernte sich Ein Herr
welcher vor dem Schaufenster gestanden hatte gesehen
wie die Dame den stärksten Aal tm Werthe von 3 4
Mark vorher unter dem Mantel hatte verschwinden lassen
und setzte die Geschäftsinhaberin sofort davon in Kennte
niß Die Diebin wurde verfolgt und an der Ecke der
Albrechtstraße eingeholt Sie leugnete den Diebstahl hart
neckig und man ließ sie gehen um keinen Straßenauflauf
zu veranlassen da inzwischen ihre Person erkannt worden
Polizeiliche Anzeige wird erfolgen wenn die betr Perlon
nicht nachträglich Zahlung für den gestohlenen Aal leistet

Diebstähle Arbeiter S wollte auf einer Herberge
am Sandberge übernachten und da seine Baarschaft knapp
wurde so versuchte er seinen Ueberzieher zu verkaufen
Bald fand sich in den Arbeiter S ein Käufer dieser
zog den Ueberzieher an und ohne zu bezahlen verschwand
er damit Andern Tags wurde er mit dem Ueberzieher
auf dem Markte betroffen nnd festgenommen Kauf
mann W auf dem alten Markte beauftragte einen ihm
unbekannten Menschen aus der Filiale in der Ulrichs
straße verschiedene Wurstwaaren zu holen Der Unbe
kannte hat dort solche auch in Empfang genommen es
aber vorgezogen damit zu verschwinden

lBerich ti gung z Im gestrigen Lokalartikel Bauern
regeln für den Dezember ist zu lesen Bauernregeln statt
Baumregeln Steckt die Krähe statt Kühe und Wenn der N o rd
statt Narr Der Artikel gerieih leider ohne Correktur in die
betreffende Spalte

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 8 Dezember er Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Fluchtlinien und Höhenplan für eine neue Straße durch

das Hartig sche Grundstück
2 Anstellung eines Gerichts Assessors
3 Entlastung der Rechnung über den Pflasterstein Fonds

pro 1833
4 Bepflanzung der Südleite des Müblwegs mit Bäumen
5 Ertheilnng des Zuschlags zum Pachtgebote für das s g

Stadtgut und die zugelegten Ländereien
6 Vergleichsabschluß mit der Psännerschaft wegen Beilegung

eines Grenzstreites
7 Bericht über die Petition von Anwohnern des Saalberges

Straßenverhältnisse betr
8 Sicherheitsmaßregeln für die KassewLocale
9 Anderweite Regulirung der Beamtenbesoldungen

10 Entlastung der Rechnung der Gasanstaltskasse pro 1888M
11 Entlastung der Rechnung der v Ritzenberg schen Stiftung

pro 1839/90

Geschlossene Sitzung
12 Verlängerung eines Miethsvertrages
13 Wahl mehrerer Armenvorsteher
14 Pensionirung einer Lehrerin
15 Anstellung von 12 Lehrern und 5 Lehrerinnen
16 Mittheilung über einen Beamten

Der Stadtverordneten Borsteher
Gnetst

Bericht über den Stand und V e Ver
waltung der Gemeinde Angelegenheiten

der Stadt Halle für 188919
Schluß

Nrmenwesen Die Zahl der Armen Vorsteher mußte im
Laufe des Berichtsjahres um 8 vermehrt werden im Ganzen
stehen jetzt 167 Bürger im Dienste der städtischen Armenpflege
und zwar 6 mit einer mehr a ls 25jährigen Thätig
keit deren Namen auch an dieser Stelle genannt zu werden
verdienen Es sind dies die Herren Schneidermeister H ädicke
Rentier Senkf Oekonom A Hoff mann Lohgerbermeister
Apel Schmiedeme ster Mobs Sattlermeister Pitzlchke Für
die Rechnung der Armenkasse gelangten 93 295 Mark gegen
das Vorjahr 349 Mark weniger Almosen zur Auszahlung
Unterstützt mußten in nicht weniger als 103 Fällen Familien
werden in denen das Familienhiupi die Familie verlasseir
hatte oder aus Trunksucht und Arbeitsscheu sich nicht um dieselbe
kümmerte Aus den Kleidermzgazinen der Armenverwaltung
gelangten für 12107 Mark Bekleidungs G genstä,tde zur Aus
gabe

Krankenpflege T e Kranken der Armen Verwaltung
werden auf Grund eines mit der Universität abgelchloisenen
Vertrags der Königl Kliink gegen 1 60 Mk pro Kops nnd Ta
überwiesen Die Armenkasse hatte für 22 253 Vecpflegungs
tage 35 648 Mk an die Klinik zu zah en Hierm kommen noch
die unheilbaren Kranken Sieche Schwachsinnige c welche iw
der Siechenstation untergebracht sind Die Gesammtzakl der
Verpfl aungs Tage betrug 15 439 wofür die Ho5pital Kasse
mit 1 Mark pro Tag aufzukommen bat Für in auswärtigen
Irrenanstalten untergebrachte arm Geisteskranke wurdni 7670
Mark gezahlt

Waisenpflege Die Summe der in Privatpflege unter
gebrachten Kinder betrug 3l7 Die Auswahl der Pfleg stell n
geschieht durch den Vorsteher des hiesigen Frauen Vereins
Domprediger Albe rtz im Verein mit der Gehilfin desL tzt ren
Die Kinder befanden sich fast durchgängig in guter Pflege

In Zwangs Erziehung befanden sich 11 Kinder von
denen 9 im Eckardishause z i Eckardlsberga und 2 im Nett
uugshauke zu Hohenleubeu untergebracht

Im Siechen haule befanden sich 55 Personen deren Ver
pflegung einen Aufwand von 11523 Mark erfoiderte Der
Bau eines neuen Siechen und Jrrenhaules ist in Angriff ge
nommen und sind sür denselben 883 100 M bewilligt worden

Unterrichtswesen Das Stadtgymnasium hatte eine
Frequenz von 508 Schülern darunter 103 auswärtige Die
mit dem Gymnasium verbundene Vorschule zählie 2l3 Schüler
Die städtische Realschule hatte 427 Schüler davon 137
auswärtige Der Zuschuß der Kämmereikasss betrug 7551 Mk
Die höhere Mädchenschule hatte mit Einschluß von 4a
auswärtigen 511 Schülerinnen der städtische Zuschuß beträgt
4430 Mk Die Knaben Bürgerschule zäblle in 47 Klassen
2482 Schüler welche von 46 Lehrern unterrichtet wu den die
Mädchen Bürgerschule in 45 Klassen 2276 Schülerinnen
In der Volksschule wurden 3561 Knaben und 3709 Mäd
chen zusammen 7270 Kinder unterrichtet Der städn che Zu
schuß beträgt 2l6514 Mk Die Fortbildungsschule batle
im Wintersemester 144 Schulen die aew erbliche Zeichen
Schule wurde im Sommer von 156 im Winter von 317
Schülern besucht

Die Polizei Verwaltung hatte im Ganzen 69936 Sachen
zu bearbeiten Der Königl Staatsanwaltschaft wurden 192Z
Personen der Amisanwaltschaft 604 zur Bestrafung über
wiesen

Sieuer Verhältnilse Bei der Registra ur der Steuer
bureaus gingen 13 578 Sachen ein Die Ge werde st euer
Veranlagunqsrolle enthielt 4462 Besteuert ür die klas li
fizirle Einkommensteuer 2177 Nummern die Kataster
sür die städtische Grund und Mieths Sieuer wiesen
25 480 Nummern nach

Aus dem sehr umfangreichen Kapitel über das städtische
Finanzwesen heben wir nur das Wichtigste über die Ver
wendung der Anleihe vom Jahre 1886 hervor Der Kursver
lust und die Kosten bei Begebung der Anleihe betrugen 71783
Mark Für städtische Institutes Schlachthaus Vorarbeiten
Südiriedhos Leihamt Straßenbahn wurden 700 000 Mark
verausgabt für Schulgebäude über 1 Million Mcnk für
Hochbauten über 1700 000 Mk für Brücker bauten 27 241 Mk
für Kanalbawen 84 311 Mark für vermischte Ausgaben über
200 000 Mark Diesen bereits gemachten Ausgaben von zu
sammen 3 995 987 Mk stehen noch Ausgabereste von 2 089 073
Mark gegenüber sodaß hiernach die Anleihe von 1886 im Be
trage von 6 Millionen Mark bereits um 85 060 Mark über
schritten ist

Standesamt Hake a S Meldung vom 4 Dncmbkrv
Aufgeboten Der Zimmermann Friedrich Stephan und

Mariha Jentzsch Feldstraße 6 Der Schmied Josef Kra ezyk
Streiberstraße 26 und Emilie Grimm Schmee straße 44
Der Zimmermann Franz Huch Thorstraße 24o und Wilhelminc
Eley Thorstraße 24s Der Fabrikarbeiter Ferdinand Stolze
Giebichenstein uud Barbara Ebisch Wucherelstraße 3 Der
Techniker Karl Beeck Leipzigerstraße 71 und Martha Schröter
Stößen Der Schriftsetzer Georg Bartsch und Lorbora Neher
Stuttgart Der Dachdecker August Jllig und Pauline Krone
Delitzsch Der Siedemeister Ludwig Model und Martha
Dessauer Harburg

Geboren Dem Fabrikarbeiter Kasimir Lehnert 1 T Anna
Bertha Pfännerhöhe 5 Dem Vorarbeiter Hugo EilevhuL
1 S Karl Hermann Meckelstraße 5 Dem Maurer Fried
rich Eichelmann 1 S Friedrich Willy Grünstraße 1 2 un
ehel T

Gestorben Des Handarbeiters Friedrich Heinrich Köhler
S Friedrich 2 M, Schützengasse 19 Des Handarbeiters
Richard Büttig T Meta 1 I Feldstraße L

Provinz und Reich
Wer ZLdruS u Ie r Ortzwalartliel ist mrr mit geuauer

stattet

j Polleben 4 Dezember Bei der vorgestern von Herrn
Ober Amtmann Brassert veranstalteten Treibjagd sind durch
32 Schützen 600 Hasen ur Strecke gebracht worden

Nordhausen 4 Dezember Auf dem benachbarten Amte
Lohra ist dem Pächter Amtmann Apel ein großer Schaden zu
gefügt worden Die Hunde seiner Schäker sind Nachts in den
Schafstall eingebrochen und haben die sehr werthvolle Mutter
schasherde in eine Ecke zusammengejagt wobei die Hälfie der
Thiere erdrückt worden sind Ein großer Theil der anderen
Hälfte mußte dann noch abgestochen werden

Aschersleben 4 Dezember Gestern ist ein noch in
schulpflichtigem Alter stehender Bursche in hiesiger Stadt beim
Beiteln betroffen und in Gewahrsam genommen worden Der
Knabe stammt wie er aussagt aus der Gegend von Leipzig
und will seinen Eltern aus Furcht vor Strafe entlaufen lein
Allem Anschein nach wandert dasBürschchen schon seit einigen
Wochen in der Welt herum

Erfurt 4 Dezember Die noch im Ausstand verharrenden
Schuhfabrikarbeiter müssen dem Streik Ausschuß durch Wechsel
Unterschrift den Empfang der Unterstützungsgelder bestätigen
und sich dabei der Bedingung unterwerfen daß falls sie ohne



Anhören des Streik Ausschusses die Arbeit wieder aufnehmen
jene Wechsel ihnen zur Bezahlung präsentirt werden Dem
Vernehmen nach beschäftigt sich bereits die Staatsanwaltschaft
mit diesem eigenartigen Pressions Bersahren Der im Jahre
1855 geborene Streik ührer Noack bat kürzlich in einer öffent
lichen Schuhmacherversammlunz seine im Jahre 1878 erfolgte
Verurteilung zu einer Woche Gesängsiß zugestehen müssen
er that dies jedoch mit der mildernden Einschränkung daß
er damals im jugendlichen Unverstand mehrere Diebstähle
verübt habe Sonst Pflegt doch ein dreiundzwanzigiähriger
Mensch die Begriffe mein und dein unterscheiden zu können

js Göttingen 4 Dezember Wie nachttäglich verlautet
warnte Herr Geheimrath Prof König in seiner Demonstration
am Sonntag Abend davor das Koch iche Mittel schon in der
Privatpraxis anzuwenden man solle vielmehr erst in den Kliniken
und Krankenhäusern die Erfahrungen abwarten

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle den 5 Dezember b Der hiesige Privitdocent für

Hautkrankheiten Herr Dr Kromener veröffentlichte in der
letzten Nummer der medicinischen Rundschau das bemerkens
werthe Resultat seiner Forschungen über das Koch iche Ver
fahren resp den Heilungsprozeß Danach entsteht in Folge
der Kochschen Jnjektinn eine in der nächsten und weiteren Um
gebung der Tuberkel mikroskopisch nachgewiesene akute Ent
zündung Diese bewirkt nun ihrerseits wieder eine Veresterung
des Tuberk lbocillus selber Ein direktes Absterben des Bac llus
wie Koch angi bt will Herr Kromey r n cht beobachtet haben
Der eigentliche Vorgang stellt sich der Forscher io vor daß an
der Umgrenzung des Tuberkel unter Mitwirkung von Pro
dukten desselben neue chemische Stoffe entstehen welche das
Gewebe in Entmndung versetzen In diesem Umstände liegen
aber auch die der Heilwirkung deZ Kochschen Mittels gesteckten
Grenzen Es kaun nur an denjenigen Köiperstellcn wirken
an welchen ge äRr ichc Bindegewebe den Tuberkel ernährt
weil eben nur dort eine Entzündung möglich ist Damit
würde aber auch gleichzeitig die grosz Gefährlichkeit des Mittels
in allen Fällen ron ausgedehnter Lungentuberkulose bewiesen
sein denn jedec Tuberkel würde einen vornberqehenden Ent
zündungsheerd abgeben und die Gefabrt eines Lungenödems,
einer Ueberschwcmmnng der Lungenbläschen mit ausgetretener
seröser Flüssigkeit wü de sehr nahe liegen Dieses Ergebniß
bildet einen weiteren Schritt in der Kenntniß der Wirkungen
des Ko icben Heilverfahrens

München 4 Dezember Geheimrath Dr von Pettenkofer
ist zum Vorsitzenden des Ordenskapitals des Maximiliansorderis
für W ssenlchaft und Kunst ernannt worden

f Tübingen 4 Dezember Dr Drcsscr hat sich als Privat
docent für Toxikologie haiilitirt

5 Stras bnrg 4 Dezember Prozessor Dr Kraeplin in
Dorpat hat einen an ihn crgangencn Ruf alsNachfolgerJolly s
angenommen

Wien 4 Dezember Professor Dr Fr Salzer Oberazrt
der II chirurgischen Abtheilung des allgemeinen Krankenhauses
rst gestorben

der Letztere überhaupt im Vatikan augenblicklich den
Ton angiebt
r Rom 5 Dez Die längst angekündigte und

immer wieder hinausgeschobene Eueyklika über die
soziale Frage wird nun in kurzer Zeit veröffentlicht
werden Der Papst hat dieselbe jedoch erst einer Kar
dinalskommission zur Prüfung vorgelegt welch letztere
wiederum den Kardinal Zigliara beauftragt hat die
Eneyklika durchzusehen und entsprechenden Falls zu
emendiren

i Petersburg F Dez Das Deveschenbureau
Serold verbreitete in deutscheu Blättern die Stach

richt d s Berliner Holzkomptoir unterhandele mit der
Fürstin Soheuloke betreffs Ankaufs von Wäldern auf
ih en russischen Gütern zur Abhnlzung Diese Nach
richt entstammte den hiesigen Birschewija Wedomnsti
Börsen Zeitung Ich bin ermächtigt dieselbe
sür unbegründet zn erklären

Vermischtes
Berlin 4 Dezember Der frühere Zimmermeister spätere

Rentier Lis tewsk der in dem Hause verlängerte Lindower
straße 4 wohnte hat gestern früh zwischen 8 und 9 Uhr zuerst
sein Dienstmädchen mit einem Hammer lebensgefährlich verletzt
und dann sich durch einen Revolverschuß getödtet Am Oien
in welchem dcs Feuer lustig flackerte lag das Dienstmädchen
in einer Blutlache schwimmend leise röchelnd mit gebrochenen
Augen und wies entsetzliche Wunden an der Stirn und am Vor
derkovi auf Inzwischen war man auch in das Schlafzimmer
des Rentiers geSrunzen und hier bot sich den Eintretenden ein
schrecklicher Anblick dar L lag erschossen auf dem Fußboden
neben dem Bett die Kugel eines Revolvers den der Todte in
der kramp bast zusammengeballten Hand hielt war durch die
lmke Schläfe ins Gehirn gedrun en Alsbald wurde der Re
viervorstand des 58 Polizeibureaus geholt gegen N Uhr irasen
Graf Vück er der Ebef der Kriminalpolizn in Begleitung meh
rerer Kriminal ommissarien ein Ein ant dem Nachttnchchen
liegender Brief des L an seinen Freund giebt den Grund an
warum L sich erschossen In dem Schreiben heißt es daß L
das Mädchen erschossen weil die Bestie nicht noch mehr

Männer unglücklich machen solle sie müsse ins Zuchthaus er
aber bäte seine Verwandten der Schande wegen die er ihnen
mache viele Male um Verzeihung Man gaubt daß L übrigens
ein sehr nervöser Mensch dem Mädchen als sie F uer auge
macht hatte am Ofen hinterrücks überfallen und daß ihm da
bei fein Opfer mit der Anzeige gedroht habe

Telegramme und letzte Nachrichte
Berlin Dez Die Volkszählung ergab eine

Einwohnerschaft in Berlin von über tSttv vttv
Seelen

ouWicn i Dez In den letzten Tage haben
sowohl bicr als in Brünn Versammlungen der Textil
Judnstriellen in Angelegenheit der Handelsvertrags
Verhandlungen mit Deutschland stattgefunden Beide
Versammlungen sprachen sich gegen eine Zollermäsii
gnng ans

Wien Dez Wie verlautet soll mit Rücksicht
auf das neue Koch sche Heilmittel gegen Tuberkulose
die vom Neichsrathsabgeordneten Dr Roser ange
regte Einrichtung eines Reichsgesnndheitsamtes für
Oestereich beschlcnnigt nnd ein diesbezüglicher Gesetz
entwurf noch in der morgen beginnenden Reichsrath
session eingebracht werden

I Rom 5 Dez Aus bester Quelle kann ich ver
sichern das der Papst dnrchans mit Kardinal Lavigerie
übereinstimmt Der heilige Vater der sich angendlick
lich wohler denn je fühlt folgt mit lebhaftesten In
teresse den politischen Vorgängen und ist von Lavigerie
ganz entzückt den er sür den wärmsten und erfolgreich
sten Vertheidiger des heiligen Stuhles hält und mit
seinen heistesten Wünschen auf dessen republikanischen
Wegen begleitet Es ist durchaus nicht übertrieben
zn behaupten das der Papst sich mit dem Erzbischof
von Algier im vollsten Einverständnis befindet wie

die fast durchweg zu den don Koch beschriebenen günstige
ReaktionSwirkungen gelangen

Paris 4 Dezember Der Soir meldet Der Munizipal
rath beschloß die Regierung aufzufordern die nothwendige
Maßnahmen für die Anwendung des Koch ichen Heilverfahrens
in Paris und die entsprechenden Dispositionen für die Hospitälex
anzuordnen

London 4 Dezember Sir Joieph Lister ist aus Berlin
zurückgekehrt und hat den Studenten im Kings College ange
kündigt Dr Koch werde binnen drei bis vier Wochen zwei
neue Entdeckungen bekannt machen welche zwei der schrecklich
sten ansteckenden Krankheiten heilen und verhindern Die chemi
sche Substrnz sei so einfach daß die Zubereitung Jedermann
möglich sei Lister hat die Geheimhaltung der Krankheiten und
der Heilmittel versprochen

Parnell
London 4 Dez Nach der gestrigen Versammlung

der irischen Partei haben sich die Aussichten Parnells
noch weiter verbessert D r Abgeordnete Clancy ein An
hänger Parnells wird in dem heutigen Parteimeeting mit
Zustimmung Parnells ein Amendement vorschlagen wel
ckies besagt daß Parnell bereit sei zeitweilig von der
Parteileitung zurückzutreten wenn die ganze National
partei verspreche keine Homerule anzunehmen welches der
irischen Legislative die Erlassnng von Agrargesetzen die
Kontrole der Konstablerei und die Ernennung des Richter
Personals vorenthalte Da Sexton und Healy Gladstone s
Vorschläge ols ungenügend bezeichnet haben so hofft Par
nell vermittelst dieses geschickten taktischen Zuges sich die
Unterstützung seiner Gegner in der Partei zu erzwingen
Gladstone S Stellung ist dem neuen Vorschlag gegenüber
äußerst schwierig Einerseits ist er durch die wiederholt
abgegebene Erklärung gebunden daß er keinen Homerule
Plan vorschlagen werde welcher der Mehrheit der irischen
Vertretung unannehmbar sei und andererseits kann er
nicht Konzessionen versprechen welche die englischen Wähler
sür znweitgehend halten

London 4 Dez Wie das Bureau Reuter vernimmt
beantragte in der gestrigen Sitzung der irischen Partei der
Abgeordnete Clancy die Partei solle heute die Führer
der liberalen Partei ersuchen die Versicherung zu ertheilen
daß in der künftigen Homerule Vorlage die Errichtung
eines irischen Parlaments vorgesehen sein werde welchem
die Kontrole der irischen Polizei und die Lösung der Bo
denfrage einzuräumen sei Wie verlautet wolle Par
nell zeitweilig zurücktreten wenn die Versicherun
gen der Liberalen befriedigend lauten Lord Salisbury
kielt gestern im Wahlkreise Rossendale eine Rede über die
Parnell Krisis Er beschuldigte die liberalen Führer
Parnell erst über Bord geworfen zu haben als sich das
sittliche Gefühl des ganzen Landes nachdrücklich gegen ihn
erklärte Lord Salisbury forderte Gladstone auf dem
Lande reinen Wein einzuschenken Parnells Schicksal sei
ihm gleichgiltig aber er ziehe einen Mann der verzweifelt
um seine Existenz kämpfe der Gefolgschaft vor welche er
geschaffen habe die sich aber jetzt gegen ihn wende Lord
Salisbury pries die offene Politikdec Unionisten welche
von der Geheimnißthuerei und Doppelzüngigkeit der Oppo
sition günstig absteche

London 4 Dezember Eine Privatversammlung der
Gegner Parnells beschloß Clancy s Kompromiß Vorschläge
zu verwerfen und auf der sofortigen und bedingungslosen
Absetzung Parnells zu bestehen Aus Chicago wird
gemeldet daß Dllon O Brien und O Connor beschlossen
haben ihre amerikanische Tour aufzugeben und heimzu
kehren

Robert Koch
Berlin 4 Dez mber Die heute ausgebene Nummer der

Deutschen Medizinischen Wochenschrift enthält eine aus dem
hygienischen Institut Dr Kochs hervorgegangene Arbeit der
Doktoren Behrin g und Kita sa t o über das Zustandekommen
einer Immunität gegen Diphtherie und Tetanus Starrkrampf
Dieselbe gipfelte darin daß es den genannten Herren bei bei
den Infektionskrankheiten gelungen ist infieirte Thiere zu heilen

nd gesunde so vorzubereiten daß sie nicht mehr an Diphtherie
oder Tetanus erkranken Die Verfasser haben gefunden daß
die Immunität gegen Tetanus immunisirter Kaninchen und
Mäuse auf der Fähigkeit der zellenfreien Blutflüssigkeit beruhe
die toxischen Substanzen welche die Tetanusbaeillen produziren
unschädlich zu machen Man kann daher nach diesen Versuchen
Thiere gegen Tetanus oder Diptherie immun machen oder vsn
Tetanus oder Diphtherie dadurch heilen daß man ihnen das
Blutserum immuner Thiere injicirt Die Verfasser sagen am
Ende sie unterlassen es aus dem Resultat diejenigen Konse
quenzen zu zichen die vielleicht zur Behandlung der Diphtherie
oder tetanuökranker Menschen nützlich lein könnten Ferner
enthält dieselbe Zeitschrist verschiedene Berichte über Anwendung
der Koch ichen Heilmethode in zahlreichen Fällen von Lungen
nnd Halslciden sowie von tuberkulöser Erkrorkurgen jeder Art

Berlin 4 Dezember Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet hat der Bundesrath heute die Aushebung der Vieh
einfuhrverbote uuS Oesterreich Ungarn Dänemark und Schweden
Norwegen beschlossen

Berlin 4 Dezember Der Bundesrath stimmte in heutiger
Sitzung den Anträgen Sachsens und Bayerns betreffend die
Einfuhr von Rindvieh aus Oesterreich Ungarn zu ebenso dem
Entwürfe einer Verordnunz wegen Aushebung des Verbotes
der Einfuhr von Schreinen Schweinefleisch Würsten däni
schen schwedischen und norwegischen Ursprungs

Posen 4 Dezember Der Dziennik Poznanski meldet
gerüchtweise aus Danzig der dortige Divisionkpfarrer v Micez
kowski Pole sei zum Posener Erzbischof ausersehen worden

Lemberg 4 Dezember Die Polenblätter klagen lebhaft
über die germanisatorische Thätigkeit des Bischofs Kopp
Die Pfarrer kleiner Gemeinden müssen die Verzeichnisse der
deutschen Einwohner vorlegen und dann deutsche Predigten
halten

Budapest 4 Dezember Kardinal Simor erklärte einem
Interviewer gegenüber der Papst habe durch Dekret die Durch
führung dcs Csakyichen Erlasses verboten Infolge dessen werde
die Geistlichkeit auch nicht den Erlassen gehorchen denn sie sei
in erster Linie katholisch und könne daher mit ihren Gewissen
nicht in Zwiespalt gerathen Der Kardinal habe den Minister
vor der Hinausgabe des Erlasses gewarnt daß daraus nichts
Gutes entstehen könne Die Geistlichkeit werde das Beispiel
ihrer deutschen Genossen nachahmen Bußen zahlen sich einsperren
lassen aber nicht nachgeben Auch Bismarck habe trotz seines
tolzen Canossa Wortes schließlich nachgegeben

Madrid 4 Dezember Die Königin unterzeichnete eine
Verfügung welche die Cortes auslöst und die Neuwahlen auf
den 1 Februar festgesetzt hat Der Zusammentritt der neuen
Cortes erfolgt am 4 März

Rom 4 Dezember Der Moniteur deNome widmet der
Jesuitenfrage in Deutschland einen neuen langen Artikel welchen

ich nur deshalb signalisire damit man wisse wie siegestrunken
sich die römischen Jesuitenkreise bereits geberden Das vatika
nische Organ beleuchtet zuerst eingehend den deutschen Prote

stantismus der in kleinlichem Parteihader verkomme und
dem Atheismus zusteure alsdann führt daZ Blatt unter Aus
drücken eines wahren Siegesrausches aus daß die Rückkehr der
Jesuiten schon jetzt als unabänderliche Thatsache gelten könne N cht

allein sei die übergroße Mehrheit des Reichstages den Jesuiten
günstig nicht nur fei ferner die Stellung der Centrumspartei
eine so gewaltige daß das Centrum seine Forderungen durchsitzen

könne ohne aus ernsten Widerstand zustoßen sondern auchdie maß
gebenden Kreise Deutschlands sowie alle guten Patrioten seien

von der Nothwendigkeit der Jesuiten zur Lösung der sozialen
Frage völlig durchdrungen Dies beweise klar die Haltung der
Kreuzzeitung als des berufenen Organs des deutschen Patriotis

mus Der Artikel schließt mit einem begeisterten Lobe des
katholischen Deutschlands das sich für die Jeluiten in Masse
und voll herrlicher Siegeszuversicht erhoben habe

Haag 4 Dezember Ungeachtet des starken Nebels und
des strömenden Regens haben sich über 30,000 Menschen nach
Haag begeben Schon 5 Uhr srüh war der Bahnhof über
füllt und unzählige Wagen von der feinsten Equipage bis zum
Sandkarren brachten unaufhörlich Zuschauer in die Straßen
durch welche sich soeben der Leichenzug des Königs bewegte
Fensterläden eiligst errichtete Tribünen sind dicht besetzt Unter
Glockenklang und Kanonenschüssen geht der Leichenzug feierlich
durch die Straßen Der Trauerwagen wird vcn der schweigen
den Volksmenge entblößten Hauptes begrüßt

Amsterdam 4 Dezember Die Polizei eröffnete eine Unter
suchung über die Verbreitung der republikanischen Flugschriften

Die Verhaftung mehrerer Sozialisten Führer steht bevor

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wohlthätigkeit
Der Schiedsmann Herr M Thieme hat W Mark Sühne

gelder aus einem Vergleich J H der Kasse der Bewahran
stalt des Neumarkts übergeben was wir dankend bescheinigen

Halle den 1 Dezember 1890
Der Vorstand
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Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenlcberwnrst Trüffel
lebeewurst gekochte Zunge
Brannschweiger Mettwurst
Rügenwalder Gänsebrüste

ohne Knochen Rügenwalder
Gänsekeulen ohne Knochen
Nügenw Gäufepöckelfleisch

Gänseschmalz
div Braten garn Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt
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jeder Art fertigt sachge
mäß und billigst

M SGer Actuar a D und Ger Taxator
Halle a S

Angnstastratze lZI p
I Etage 4 Stuben 3 Kammern

und Zubehör per 1 Januar zu
vermiethen Blücherstrahe S

Znr Unterstützung in der
Wirthschaft wird von S Damen
ein Fräulein für sofort gesncht
Adressen unter t mit Angabe
der Gehaltsansprüche der bisherigen
Thätigkeit und des Alters werven
in der Exped d Bl angenommen

Ein nachweislich rentables

Cigarren Detailgeschüfl
in Halle wird von einem zahlungs
sähig n Herrn zu kansen gesucht
Detaillirte Offerten sind zu richten an

k rivck I Iia tI ,Merseburg

2 Hofwohnungen zu vermiethen
Blücherstratze S

Eine Hofwohnung sofort zu
vermiethen Geiststratze SO

MW bis MV M
werden per sofort auf ein neu
erbautes Wohnhans in der
Schillerstratze zu 4 gesucht
Feuerkasse M Taxwerth SSoo M Gefl Offert
unter S in der Expedition d
Bl erbeten
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Sonnabend den V Dezember 1890
84 Vorstellung 67 Abonnements Vorstellung Farbe kl

Zum 1 Male

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heise

I

S tv I I rv Ivn

Colberger Bürger

Personen
Major Neithart von Gneisenau
Lieutenant Brünnow vom Schill schcn Freicorps
Hauptmann Steinmetz
Joachim Nettelbeck ehemallgcr Sch sfskapitän
Würges ehemaliger Soldat Invalide
Rathsherr Grüneberg
Stadtzimmermeister Geertz,
Kaufmann Schröder
Rektor Zipfel
Sein junger Sohn
Wittwe Blank
Heinrich ihr Sohn ein junger Kaufmann
Rosa ihre Tochter
Schiff r Franz Arndt
Der Kellermeister im Rathskeller
Ein Gefreiter
Wachtmeister Weber
Ein französischer Parlamentär
Ein Wachtposten
Ein Kellner

Bürger Soldaten Frauen und Kmder
Nach dem 2 und 4 Akt Pause

Zu dieser Vorstellung haben Schülerkarten Gültigkeit

Robert Friedrich
Ludwig Hofmann
Albert Herold
Edmund Doß
Karl Rückert

lAdolf Schumacher
Cäsar Markgraf
Karl Brinkmann
Karl Frieda

jJoh Schumann
Eleonore Mahr
Ferdinand Rinald
Elisabeth Greve
Franz Krieg
Jg Zimmermann
Richard Ebert
Gottfried Greger
Lvdw Engelmann
Herm Bachmann
Adolf Dalwig

VVir empfehlen unser Atelier für

H SjAO I KWA snAö eMiM 1i8t
S VkikngeinsaustrüAS besonäers suk
g l lKv tlSer srkittkQ I ISiA t

uknadmen bei säern Vetter ovlKiietlstvii
äoa Vormittsx stulläön von 9 2 Mir

Vorherige vr vüliselit
MSUsr ck MZra

WksIIs Iksster
Dir ct ov
Durchweg nenes Programm r
Mr Paul Saudor Bauchredner

kln ch automatischen Puppen
Mch Occava Bravourkünstlerin

us dem ae pannten Telegraphen

d ili Die Schwester Pou
itlli Rmgturlierinnen Die
Geschwister MZini und ISi II
liltt Gymnaftlker auf dem ge
tragenen Schwungtrapez
Brothers Mazarello Frosch
und Salamander Duo Frau
Jl/a Scherz Kostüm Soubrette
Herr Alexander Nowahki Ge

sangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Begtrn
zerVorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

I ülirstr II ptr Si uer

Vrosc Loge 1 R 3,
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rangnumm 0,75
Gallerte 0,40

ültig

Mk Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,Garderobc Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg

ür 30 Vorstellungen in der lautenden Saison und die vollständigen
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von Iv I Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende 1 Uhr

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Paragraphen 20 und 21 der im

Tageblatt pro 1880 Stück 121 pnblicirten Markipol zeiordnung vom
25 Mai 1880 wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt ge
macht daß die Verloosnng und Anweisung der Stände zu dem
diesjährigen Weihnachtsmarkte

am Sonnabend den IS Dezember er
Bormittags von 8 Uhr ab

auf dem Marktplatze stattfindet
Die zu dieser Verloosung erforderlichen Erlaubnisscheine sind

am Donnerstag den II nnd am Freitag den IS dieses
Monats Rachmittags von S Uhr ab

unter Vorlegung der bez Gewerbescheine im Zimmer Nr 5 des Polt
zei GebäudeS Nathhousgasse Nc 20 in Emplang zu nehmen

Am Tage der Verloosung selbst können derartige Ertaubnißschetne
nicht mehr ertheilt werden

Bei der Verloosung wird mit den Spielwaaren Buden begonnen
länelden Tannen und Obsthändlern werden die Stände am 13 ds Mts

erst Nachmittags von 2 Uhr ab angewiesen
Halle a/S den 2 Dezember 1890

Die Polizei Verwaltung
Weihnachtsbitte aus Neiustedt

Die über Sechshundert Pflegebefohlenen der Neinstedter Anstalts
gemeinde aus dem Lmdenhofe im Eli abethstist Gnadenthal und Kreuz
ihülfe arme und verlassene Kinder schwach und blödsinnige und epilcpSonntag den Dezember I8S0 V r teIImi Aeii tische erhoffen und erbitten von ihren zahlreichen Freunden in der Nähl

Rachmittags SV Uhr IS Fremdenvorstellung bei halben und Ferne auch dieses Jahr die seit vierzig Jahren treulich und reichlich
Preisen VIe S inkeiiler Abends 7V4 Uhr 85 Vor gespendeten Liebesgaben Dankbar wird dieselben entgegennehmen und in
stellnng 17 Vorstellung er Abonnement Iil I v Romantische den Blättern vom Lndenhose welche jedem sich namhaft machenden
Oper in 3 Akten von Lortzing Geber Ansang Januar zugehen werden darüber quittiren

In Vorbereitung Gastspiel von IZIsieiirvieli I PastorGastspiel von Ziien

Savll s NvmdMs
UM A 8

Feinstes und elegontestes Restaurant am Platze
Sehenswürdigkeit ersten Ranges

Reichhaltigste der Jahreszeit entsprechende Speisekarte
und iS nper in vorzüglichster Zusammenstellung werden sosort
servirt Täglicher Mittagstisch von IS Uhr von I S
Mk an Jeden Morgen frische Pasteten sowie täglich frische

I Holländer Parkaustern nrd frische Hnmmer
Aufmerksame Bedienung

Bestellungen auf gesonderte Zimmer werden zeitig erbeten

Diners Soupers wie einzelne Schüsseln
auch außer dem Hause

Bekanntmachung
Auf Veranlassung des Königlichen Ministeriums für Handel und

Gewerbe macht die unterzeichnete Handelskammer die betheiligten Kreise
ihres Bezirkes darauf aufmerksam daß nach Z 5 No 3 des Gesetzes
über den Markenschutz vom 30 November 1874 die im Jahre 1881
eingetragenen Zeichen nach 10 Jahren seit der Eintragung von Amts
wegen gelöscht werden wenn nicht die weitere Beibehaltung angemeldet
worden ist

Halle a S den 2 Dezember 1890

Die Handelskammer

Ausschreibung
Die Tischlerarbeiten zum Neubau zweier Direktor Wohngebäude

auf dem städtischen Gymnasial Grundstücke sollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den IS Dezember er Vormittags Iv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungeo ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S, den 3 Dezember 1890

Der Stadtbanrath

XleliuiiA i IS Ik HZANsupt Kewinn KOOM IVIsrk
Loose in der Expedition d Blattes

Viktom Miller
H u e Freitag

Weiteres Gastspiel der Ballet
Gesellschaft

sowu

krmIillMmiiItate
Lustspiel in 2 Auszügen von

C Blume
Sonnabend den 6 Dezember 1890

Asvdsvbröäsl
Anfang 8 Uhr Die Direktion

Anctwn
Sonnabend den d M

Vormittags IS Uhr versteigere
ich Getststrofxe 4S zwangsweise

I großen Spiegel Sophas
I Kommode mit Aussatz 1
Sopha mit Plnschbezug I
vollständiges Bett I Wasch
tisch mit Marmorplatte S
Nachttische 8 gnte Stoff
hoien 4Jl,q etts I Ueber
zieher Westen I Kommode
I Regulator mustbielend gegen

Baarzadlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Metion
imZwangsvollftreckuugs

Verfahren
Sonnabend den V d M

Borm II Uhr veisteigece ich
Geiststratze hier

S Sophas I Vertikow t
Stnck weif Leinen Herren
kleider e
IZi Zi Gerichtsvollzieher
Zum G irnieren von Stickereien

Hosenträgern e empfiehlt sich
UandbergT

Aiich wenden Schaukelpferde
zur Reparatur angenommen

Jeder Vater kann seinen Töchter
d e nachstehend angekündigte Sammlung

unbedenklich in die Hand neben

Wein s Mckn Samliing
Eine belletristische Haus und Familien Bibliothek

II Reihe 20 Eiu Mark Bänd
Band 21 40 Jeder Band über 200 Seiten 8 in Hellem Original

band mit Pressung

Jeder Band ist einzeln für I Mark käuflich
Die ganze Reihe 20 Bände kostet IS Mark

Inhalts Verzeichniß liefert jede Buchhandlung kostenlos
Die Sammlung ist von jeder Buchhandlung zu beziehen in Er

mangelung einer solchen von der Verlagsbuchhandlung

I P Bachen in Köln
TSSOOOO S GO SGGSSOTSÄAW

Auetion
Sonnabend den d Mts

früh 2/4 uhr versteigere ich
Geiststraße 4S zwangsweise gegen
Baarzahlnng

I Kleidersekretär S Sophas
I Tisch mit Aufsatz I Räh
tifchchen S Bilder 1 Regu
lator S Kommode 1 kl
Schrävkcheu I Cylinder
bureau Spiegel 18 Säcke
Weizenmehl e

Her Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den 6 d M

Vorm Iv Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

S Sophas S Kleiderschränke
I Küchenschrank I Sopha
tisch Stühle I Schneider
arbeitstisch 1 vollst Bett
u a

le lrlrli Gerichtsvollzteher
Ein kleiner schwarz und gelber

Dachshund ist abhanden gek Geg
Bel abzugeb kl Ulrichstr IS

v bis 00 Ctr

verkauft Iküiuvr Petersberg

Ite LZoltl
uu I

Hstlv

Manze Nachlasse kauft n s
zahlt die allerbesten

Preise

Erstes Hallesches
Ein und Verkaufs

Geschäst

im Laden

Berlaa qid Druck von St StteiM mvlm tu Hallerveditb dc Lmlle fchm TiMattt roße lllrichkrabe 1V aeSffmt von 7 lldr vioraen 5

ijür oci meralenujcu oerantw r H
Eurt Rietschmav i HaF

1

Danksagung
Für die so viel,eilige Liebe und

Theilnahme welche uns bei der
Beerdigung unseres theuren Ent
schlafenen bewiesen sagen wir hier
durch unseren herzlichsten Dank
Halle a/S den 4 Dezember 1890

Die trauernde Familie
8elm l lt

Lt U 7llS
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